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Salkeſches Fageblatt
Bezugspretso 50 Vig monatlich rei ins Haus

wit Kuſtellung der Wage e ten Blätter monatlich
mehrHurch die Poſt Aufgabe A aus Humor Blätter Mt 3,10

desgt B mit den Hum Blättern 240
vierteljährlich außer Beſtellgeld

20 Pfg pro HZeile auswartigeh Pig vro Beilagen nach

HauplExpeortion
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 5 Uhr

eigen 30ne

Die nentige Nummer umfaſzt 20 Seiten

Neneſte Ereigniſſe
Der Kaiſer ſpricht in einem Erlaß dem Staatsſekretär des Reichspoſt

amtes und den Beamten ſeiner Verwaltung für die erfolgreiche Arbeit
während der Etatjahre 1901 1905 ſeinen Dank aus

Jn Darmſtadt fand am Dienstag die Taufe des Erbgroßherzogs von
Baden ſtatt Prinz Eitel Friedrich vertrat den Katſer

Der Herzog von Cumberland hat nach einer ſicheren Meldung die ent

ſchiedene Weigerung ausgeſprochen auf Hannover zu verzichten Er
lehnt auch die Jnanſpruchnahme des Bundesrats beſtimmt ab

Fürſt von Bülow erklärte am Dienstag bei der Fortſetzung der Kolonial
debatten im Reichstage ſeine Billigung der Erklärungen des Kolonial
direktors Dernburg

Jm Reichstag gab am Dienstag der Abg Roeren kund daß er die
ganze Aktion nicht für ſeine Partei ſondern perſönlich geführt habe

In der Stichwahl im dritten Berliner Landtagswahlkreiſe wurde Abg

MüllerSagan freiſ Vp gegen den Abg Ledebour Soz gewähit

Jn Waſhington iſt im Senat und im Repräſentantenhauſe eine um
fangreiche Botſchaft des Präſidenten Rooſevelt verleſen worden

Nach dem großen Sturme im Reichstag
Halle 5 Dezember

Ueber den Verlauf der Reichstags Sitzung am Dienstag wird uns
von unſerem parlamentariſchen Muarbeuer unterm 4 geſchrieben Das
Reichsparlament ſteht andauernd im Mitteipunkt des öffentlichen
Jntereſſes Dem Kolontalſiurm entſpricht der Anſturm auf die Tribünen
Man hält den Höhepunkt der dramatiſchen Szenen noch nicht für erreicht
und bietet ſogar anſehnliche Preije für Tribünenkarten im Priathandel
Jn den letzten zwölf Stunden hat ſich mancherlei hinter den Kuliſſen ab
gepielt Herr Dernburg iſt heute nicht mehr allein auf der Bundes
ratseſtrade Fürſt Bülow hat ſich eingefunden endlich meinte in
der Debatte Abg Müller Meiningen fr Vp faſt eine Woche haben
wir nach ihm geſeufzt Und der Reichskanzler ließ ſich angelegen jem
ie geſtrigen energtſchen Ausführungen des Kolonialdirekiors in Bauſch und

Bogen zu decken Er tat das in einer kurzen aber wirkungsvollen Rede
Man ſolle doch nicht die koloniale Reformarbeit der Regierung durch fort
geſetzte neue Vorwürfe erſchweren Herr Dernburg ſei gereizt worden
Abg Roeren hätte ſich das maßvolle Verhalten ſeines Fraktionskollegen
Erzberger zum Muſter nehmen ſollen Dieſe Belehrung erregte nicht
geringe Heiterkeit Abg Roeren mußte zudem heut wahrſcheinlich unter dem

Einfluß gewiſſer Widerſtände im Zentrum eine Art Kanoſſagang an
treten Fürs erſte hatte er einen nachträglichen Ordnungsruf ſeitens des
Präſidenten Grafen Balleſtrem einzuſtecken wegen der übertrieben ſcharſen
Ausdrücke die er geſtern Herrn Dernburg entgegengeſchleudert hatte Dann

war er genötigt zu erklären daß er ſeine Ausführungen über den Fall
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Wiſtuba den Kern ſeines Beſchwerdematerials nur für ſeine Perſon nicht
im Namen der Fraktion gemacht habe Damit iſt der Drohung das
Zentrum werde kleinen Pfennig mehr für die Kolonien bewilligen der
Boden entzogen und Abg Müller Meiningen bemerkte mit Recht von
politiſchen Konſequenzen des Konflikts Roeren Dernlurg dürfe jetzt wohl
nicht mehr die Rede ſein Die Kolonialaffären ſind dem Zentrum nicht
ſoviel wert daß es deswegen ſeine Stellung als Regierungspartei auf s

Spiel ſetzte Es will in dieſem Sinne keine inneren Kriſen und auch
Fürſt Bülow will ſie bekanntlich nicht denn ſo weit er auch Umſchau hält

er ſieht keinen Mann der Luſt hätte an Herrn Dernburgs Stelle zu
treten Umſoweniger wohl als heut von voiksparteilicher Seite noch
tollere Enthüllungen über die Zuſtände in den Schutzgebieten für die
Beratung des Kolonialetats angekündigt wurden Fürſt Bülow kommt
am Ende doch noch in die Lage ein koloniales Schwarzbuch anzu
legen Der reinigungsbedürftigen weißen Weſten werden immer mehr

Das reſolute Vorgehen Dernburgs gegen ſeinen Zentrumsgegner hat
auf der Linken erklärlicherweiſe gefallen Ein Mann der ſo wenig mit
ſeiner Meinung hinter dem Berge hält iſt immerhin eine ſeltene Er
ſcheinung im Regierungslager in der Aera Bülow die das Heil des
Vaterlandes in Kompromiſſen erblickt Dr Müller Meiningen widerſtand
der Verſuchüng nicht den Vorgänger Dernburgs zu charakteriſieren und
Dr Stübel ſtand da als eine der bedauernswerteſten Erſcheinungen der
tolonialen Beamtenſchaft Die Schuld daran daß er es geworden iſt
liegt wohl zum geringeren Teile an Herrn Stübel ſelbſt Abg Bebel Soz
machte den Reichskanzler für das verfehlte koloniale Syſtem verantwortlich

aber auch dieſem können milderne Umſtände kaum vorenthalten werden
denn er iſt wohl ſelbſt durch die beſchönigenden Berichte aus den Kolonien

irregeſührt worden Herr Bebel behauptete freilich auch heute wieder
in der Kolonialverwaltung ſei das Vertuſchungsſyitem im Schwunge ge
weſen ſo habe man dort beiſpielsweiſe um die Miſſetaten des Ober
leutnants Dominik ſeit vier Jahren gewußt Wie überhaupt bei uns

regiert werde dafür lieſerten die Hohenſoheſchen Memoiren reichhaltigen
Stoff Dem Verſuch Bebels Vorleſungen aus dem Werk zu haken wider
ſetzte ſich der Präſident Wenn Sie an eine Hölle glauben dann gehören
Sie auf mindeſtens zehntauſend Jahre dorthin mit dieſen von toſendem
Lärm geſolgten Worten apoſtrophierte Bebel den Abg Dr Arendt Rp
weil dieſer an der Rechtfertigung des unvermeidlichen Dr Peters unentwegt
ſeſthält Den Vorwurf Bebels in der Angelegenheit Domintk ſei
amtſicherſeits nichts geſchehen entkräftet der Leiter des Oberkommandos

der Schutztruppen Oberſtleutnant Quade ein Hüne an Geſtalt
Dann bezog wieder einmal Abg Erzberger Ztr den Platz an der
Rednerbühne und man merkte bald daß er die Abſicht hatte einerſeits
den Kritiker herauszukehren um das ihm vom Fürſten Bülow geſpendete
Lob abzuſchwächen andererſeits den Rückzug ſeines getadelten Partei
ſreundes Roeren zu decken damit nach außenhin die Einmütigkeit des
Zentrums dokumentiert werde Wie die Sirenengeſänge des Reichs
kanzlers ſo lehnte Herr Erzberger auch die Schalmeientöne des Abg
Bebel ab dagegen ertlärte er die Bereitwilligkeit zwar nicht zu einem
Friedensſchluſſe wohl aber zu einem Waffenſtillſtand mit der Kolonial
verwaltung Er der Satyriker fand ſogar einen begütigenden Humor
gegenüber der Empfindlichken des Herrn Dernburg wegen der Roeren
ſchen Anſpielung auf ſeine Vergangenheit Der Kolonialdirettor ſah ſich
in ſchmeichelhafte Parallele geſtellt mit dem Gralsritter Lohengrin Ja

noch mehr Er ſollte ſogar glauben Herr Roeren habe ihm keineswegs
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ſein Mißtrauen bekunden wollen Bei dieſem Anſinnen brach denn doch
ungeſtüme Heiterkeit aus

Herr Dernburg ſchlug nun auch ſeinerſeits einen verſöhnlichen
Ton an Er enthüllte nie geglaubt zu haben daß das Zentrum
keinen Groſchen mehr für die Kolonien bewilligen werde Wir auch
nicht ſchallte es von links Der Kolonialdirektor ſicherte ſich heute im
übrigen einen guten Abgang durch ſeine Erklärung er habe die Politik
aus der Kolonialverwaltung hinausgeworfen und werde dafür ſorgen
daß ſie dort nicht wieder Eingang finde Wenn es ihm nur glückt
Am Reichstag hat er zweifellos Rückhalt denn dieſer iſt von der
Beſähigung und dem ehrlichen Willen des neuen Kolomialdirektors über
zeugt Ein Schlußantrag brachte die gründlichſte und denkwürdigſte der
Kolonialdebatten in ſpäter Abendſtunde zum Ende Die Einzelberatung
des Nachtragsetats für Südweſtafrika von dem nur vorübergehend die
Rede war erfolgt nun in der Kommiſſion unter Beteiligung des
Gouverneurs von Lindequiſt

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 5 Dezember Hofnachrichten Der Kaiſer der
geſtern vormittag 9 Uhr von Schtoß Neudeck abgefahren war traf mittags
128 Uhr in Breslau em Der Monarch begab ſich nach der Kaſerne
ſeines Leib Küraſſter Regiments wo er an dem Abſchiedseſſen zu Ehren
des ſchetdenden Regimentskommandeurs von Bockelberg teilnahm Die
Kaiſerin iſt geſtern früh wieder im Neuen Palais in Potsdam ein
getroffen

Die geſamte ungariſche Preſſe ſpricht ſich über das Tele
gramm Kaiſer Wilhelms anläßlich der Enrhüllung des Andraſſy
dentmals überaus befriedigend aus Die Blätter weiſen darauf
hin daß dieſe Depeſche ein neuerlicher Beweis für die Kraft und die
Aufrechterhaltung des Bundes zwiſchen Deutſchland und Oeſtreich Ungarn ſei

Die Taufe des Erbgroßherzogs von Heſſen iſt am
Dienstag vormittag 11 Uhr im Weitzen Saale des Neuen Palais in
Darmſtadt in Anweſenhen des Prinzen Eitel Friedrich als Vertreter
des Kaiſers des Herzogs von Teck als Vertreter des Könige Eduard
des ruſſiſchen Geſandten von Dubensky als Vertreter des Zaren durch den
Hofprediger Ehrhardt vollzogen worden Prinz Eitel Friedrich hielt den
Erbgroßherzog über die Taufe Der Täufling erhielt den Namen Georg
Donatus Wilhelm Nikolaus Eduard Heinrich Karl Auch die Groß
herzogin die ſehr wohi ausjah nahm an der Feier teil Als wenerer
Taufpate ſungierte noch Prinz Karl von Solms Lich der Schwager des
Großzherzogs

Der verwitweten Frau Wirkl Geh Rat Margarete
Krupp, geb Freim von Ende auf dem Hügel bei Eſſen a d Ruhr iſt
der Wilhelmsorden verliehen worden Dem Mitgliede des Direlioriums
der Firma Friedrich Krupp Fabrikdirektor Max Dreger iſt der Rote
Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife und der könſghchen Krone und
dem Vorſitzenden des Direktoriums der Firma Friedrich Krupp Landrat
a D Max Röttger iſt der Rote Adlerorden dritter Klaſſe mit der
Schleife vernehen worden

Ein überaus warm empfundenes Beileidſchreiben hat
die Großherzogin von Baden an den älteſten Sohn des verſtorbenen
ehemaligen Oberpräſidenten von Naſſe gerichtet Baden Baden Schloß
I 12 1906 Tief bewegt erfahre ich den Heimgang Jhres trefflichen
hochverehrten unvergeßlichen Vaters Welch tief betrüblicher Vor
all für alle die ihn wie ich kannten und hochſchätzten aber vor allem ge
denke ich Jhrer und Jhrer Geſchwiſter in herzlichſten Miterleben bei einem
Scheiden welches den Lebensabſchluß dieſes an Charakter an
Pilichttreue an Herzens güte ſo hervorragenden Mannes be
denkt Es geht mir außerordentlich nahe Die Rheinprovinz wird ſeiner
ſtets in Dankbarkeit gedenken Großherzogin von Baden

Im Wechſellpiel des Lebens
Roman von A Marby

15 FortſetzungBekannt wie von M s choleriſches Temperament dürfte
Jhnen auch ſein Herr Leutnant ſagte er mit gedämpfter
Stimme doch trotzdem ſcharf accentuierter Betonung daß
der mißhandelte Soldat erſt kurz bevor er zur Uebung ein
gezogen worden von einer ſchweren Krankheit genejſen war
Der anſtrengende Marſch in glühendem Songenbrande überſtieg
ſeine Kräfte mühſam ſchleppte er ſich vorwärts ſchon unter
wegs wie erwieſen iſt vom Hauptmann durch Spottreden ge
hänſelt und tätlich malträtiert Es geſchah nicht aus Wider
ſetzlichkeit es war keine erheuchelte Schwäche als bei den
ſpäteren Exerzitien der arme Menſch zuſammenbrach ein mit
leiderregender Anblick für ſämtliche Kameraden und da ſchäumend

vor Wut ſchlägt Hauptmann von M unter erniedrigenden
Schimpfworten mit den Stiefelabſätzen auf den Unglücklichen ein
Jch glaube dies muß jedem rechtlich denkenden Menſchen als
Roheit erſcheinen Uebrigens hat das Kriegsgericht über den
Fall zu entſcheiden unſer Urteil iſt weſenlos ich bin damn
fertig Herr Leutnant

Pardonl Der Letztgenannte erhob ſich plötzlich und trat
in dienſtlicher Haltung dicht vor Jngenhoff hin Geſtatten noch
ein paar Worte Herr Rittmeiſter von Jngenhoff Jm Namen
meines Veiters von M ähl ſind überraſcht Darf alſo wohl
annehmen wenn gewußt von naher Verwandtſchaſt hätten böſe
Beſchuldigungen unterlaſſen und ſind nun bereit zu widerrufen

Jn Horſts Augen zuckte es auf wie Wetterleuchten mit
Blicken grenzenloſer Verwunderung den Frageſteller über ſeine

Kühnheit meſſend entgegnete er lächelnd in ſtolz abweiſendem

Tone
Belieben zu ſcherzen Herr Leutnant von R Jch

übernehme die Verantwortung für jedes meiner Worte
Danach begann er mit ſeinem Nachbar zu ſprechen ohne

Machdruck verboten

den ihm bis vor einer Stunde fremden Dragonerleutnant von
R ferner zu beachten Sekundenlang ſchien dieſer un
ſchlüſſig was nun zu tun ihm oblag Seinem inneren Grimme
ſofort tätlichen Ausdruck zu geben wäre hier im öffentlichen
Lokale eine große Unbeſonnenheit geweſen zumal er fühlte
Die meiſten Anweſenden ſtimmten mit ſeinem Gegner überein

Um der Anklage daß er einen öffentlichen Skandal heraus
gefordert zu entgehen kehrte der junge Offizier vor Aerger
grüngelb un Geſicht auf ſeinen Platz zurück

Nun wich die elektriſche Spannung unter deren Bann
ſämtliche Offiziere ſich minutenlang befunden hatten Gottlob
Die leidige Sache welche einen gefährlichen Ausgang zu
nehmen gedroht verlief Dank Jngenhoffs Beyonnenheit im
Sande Freier auſatmend gaben ſich die Herren mit ver
doppeltem Eifer einer heiteren Unterhaltung hin nur Leutnant
von R vorhin einer der Lauteſten blieb wortkarg Die
ſchmalen Lippen feſt aufemander preſſend ſtarrte er meiſt düſter
grübelnd vor ſich hin ſo oft er die halb verſchleierten Lider
erhob ſtreifte blitzartig ein haßerfüllter Blick über Rittmeiſter
von Jngenhoff der ſich lebhaft mit Major von K unter
wielt in den ſchönen edlen Geſichtszügen nicht die leiſeſte
Spur innerer Aufregung Als eben ein guter Witz belacht
wurde ſtimmte er ſo herzlich unbefangen ein daß es den
Leutnant ſiedendheiß überließ und er vor Grimm ſeine Hände
zu Fäuſten ballte

Nach ungefähr einer halben Stunde erhob ſich Jngenhoff
zum Aufbruch Noch hatte er nach freundlicher Verabſchiedun
den Ausgang des Gaſtzimmers micht erreicht als auch der
Dragonerleutnant haſtig aufſtand und nach ſeiner Mütze langte
Jm ſelben Augenblick berührte die Hand eines Ulanenoffiziers

N s Arm
Was haben Sie vor raunte ihm jener zu beunruhigt

von dem ſeltſamen Ausdruck in des anderen Geſicht Begehen
Sie keine Unklugheit Herr Kamerad

Entſchuldigen habe Eile gab R dem Warner ihm

ungeduldig ſich entzieyend kurz zur Antwort Jn der nächſten
Sekunde befand er ſich im Hausflur holte mit einigen langen
Schritten Jngenhoff ein als bereits derſelbe den Fuß auf die
Haustürſchwelle ſetzte

Beim Ruf ſeines Namens wandte er ſtehen bleibend ſein
Haupt Leutnant von R Was wollte der von ihm
Porſt erwartete den ſich ſchnell Nähernden in ruhiger Haltung
ohne eine Frage nach ſeinen Wünſchen Er ſollte darüber
nicht lange im Unklaren bleiben

Bin genötigt Jrrtum zu berichtigen begann Leutnant
von R mit mühſam beherrſchter Stimme Mein Ver
langen um ſofortigen Widerruf Jhrer unberechtigten Be
ſchuldigungen Herr Rittmeiſter von Jngenhoff war nichts
weniger denn ſcherzhaft gemeint wie Sie ſich auszudrücken
beliebten Wiederhole hiermit meine Aufforderung fühle mich
im Weigerungsfalle gezwungen die meinem abweſenden Vetter
zugefügten Beleidigungen ſchmählichſter Art als mir geſchehen
zu betrachten

Leutnant von R hielt inne wie eine Antwort erwartend
als ſie ausblieb verſetzte ihn die überlegene Ruhe Jngenhoffs
in ſinnloſe Wut

Elender Verleumder ich fordere Rechenſchaft keuchte er
in halb erſticktem Tone

Unwillkürlich zuckte Jngenhoffs Hand empor doch ſchon im
nächſten Moment ließ er ſie wieder ſinken Seine Rechte wäre
ihm wie bejudelt erſchienen hätte ſie ſich an dem heißblütigen
Narren vergriffen Tauſend Gedanken durchkreuzten zugleich
ſein Hirn im Nu war ſein Entſchluß gefaßt Er ſchien
förmlich zu wachſen ſo daß ſeine hohe Geſtalt die des Anderen
um Kopfeslänge überragte Ein Lächeln mehr verächtlich wie
zornig umſpielte flüchtig ſeinen Mund

Danken Sie es Jhrer gegenwärtigen Unzurechnungs
fähigkeit verſetzte er mit überlegener Ruhe daß ich Sie ſür
Jhre Jnfamie nicht wie einen Tollwütigen niederſchlage das
Recht dazu
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Der Vertreter der B e Nach o genwärtig hauprjachlich davon ab daß die Nationen die recht zu handelnrichten der am WMomg m do der Dereoz on Kunden Frankreich Den ſind genügende bewaffnete Stärke beſitzen um thre Abſicht wirkſam

empiangen wurde macht über die Unterredung folgende Mirtenungen
Herzog Ernſt Auguſt bäh nach wie vor feſt an dem unantaſtbaren Tyron
recht ſeines jüngſten Sohnes des Prinzen Ernſt Auguſt Nach der Aur
faſſung der Umgebung des Herzogs jei es Pflicht der braunſchweigiſchen
Regterung die Thronſolgefrage unter allen Umſtänden vor das Forum
des Bundesrates zu bringen Man hofft daß der Bundesrat die Ver
zichtleiſtung des Prinzen Ernſt Auguſt auf Hannooer ſich vollſtändi

enügen läßt und die Beſteigung des braunmſchweigiſchen Thrones dur
ieſen Prinzen ohne weiteres geſtaitet Am herzoglichen Hote glaubt man

nicht daß der Bundesrat auch auf den vom braunſchweigiſchen Landtage
verlangien Verzicht des Herzogs und ſeines älteſten Sodnes des Prnzen
Georg Wildelm beſtehen wird dies je der eimache klare Rechtszuſtand
Auf einen Verzichtausſpruch ſeitens des Herzogs und ſeines älteſten
Sohnes auf Hannover innerhalb der ihm geſtellien Friſt ſei ſomit nicht
zu rechnen Der Herzog ſehe der Entſcheidung des Bundesrats mu
größtem Vertrauen entgegen Jm übrigen aber ſei die Suuanon ſen dem
23 Ottober unverändert Das Gerücht der Herzog habe inzwuſchen ſelbſt
die Entſcheidung der deutſchen Fürſten und des Bundesrates angerufen
iſt nach demſelben Blatt faiſch Er ſei hierzu nicht kompetent

Jn einer Sonderausgabe des Amtsblattes des Reichs
poſtamtes wird ſoeben ein Erlaß des Katſers an den Reichs
kanzier bekannt gegeben in dem es heißt Der mir vorgelegte Bericht
über die Ergebniſſe der Reichepoſtverwaltung wägrend der Etarsjahre
1901/05 hat wiederum zu meiner Befriedigung gezeigt daß ſich das Po
und Telegraphenweſen im Deutſchen Reiche in einer ſtetig fort
ſchreiten den Entwicklung befindet und daß auch in dieſer Be
richteperiode nichts veräumt worden iſt um den von Jahr zu Jahr
wachſenden Anſprüchen des Vertehrs gerecht zu werden So iſt die
Reichépoſtverwaltung nicht nur beſtrebt geweſen das Netz der Poſtanſtalten
und Tetegraphenlinten tm deurſchen Munerlande zu verdichten ſondern
es iſt ihr auch gelungen die Kolonren insbeſondere deren Jnneres
mehr als bisher dem Poſt und Telegraphewenkedr zu erſchlietzen Hierzu
rechne ich unter anderen den Ausvau der Telegraphentinte Windhoet
Keermanshoop in Deutſch Südweſtafrika Jn beſonderem Maße bin
ich erfreut über den außerordentlichen Aufſchwung den das
Fernſprech weſen gerade in den hier in Frage kommenden Jahren genommen
hat Die anerkennenswerten Fortſchritte in den früheren Jahren ſind durch
die Ergebniſſe der Berichtszeit weit Üüberholt worden Nicht minder hat es mich
intereſſiert daß die Reichéspoſtverwaltung auf dem Gebiet der Funken
telegraphie weitere Erſolge verzeichnen kann und daß ſie ſich ins
beſondere die neueſten Erungenſchaften der Wiſſenſchaften und Technik in
erfreuticher Weiſe zunutze gemacht hat So ſteht zu hoffen daß die jüngſt
in meiner Haupt und Reſiden ſtadt Berlin genoffenen internationalen
Vereinbarungen die die aus der Verſchiedenheit der Syneme her
rührenden Schwierigleiten wegräumen jollen auch der Fortentwicklung
der deutſchen Funkenteiegraphie zum Segen gereichen werden Auch unſere
Verkehrsverhäutniſſe zum Ausſand und zu den Schuggebieten ſind durch
die Eröffnung neuer Dampferktnien die Einſtellung leiſtungsfähtgerer
Dampfer und die Einrichtung weiterer unterfeeiſcher Tetegrapyerwerbindungen
weſenttich verbeſſert worden Jch verkenne nicht daß alle dieſe umfang
reichen Anlagen und Einmichtungen namentkich in den Kolonten und im
Auslande große Ausgaben verurfachen um ſo mehr erkenne ich an
daß die Reineinnahmen in den füny Rechnungsjahren den Ueberſchuß
der früheren Perioden erheblich überholt haben Ich ermächtige Sie
ſo ſchneßt der Kaiſer dem Staatsſekretär des Reicheponamts und den
Beamten ſeiner Verwaltung für ihre erfolgreiche Arbeit meinen
Dank auszuſprechen

Sämmtliche Londoner Blätter bringen wie die Magdeb
Zig meldet außer den Berichten noch lange Arllkel über die Kolonial
debatte im deurſchen Reichstage Alle find im Tone hämiſcher
Schadenfreude gehalten in manchen aber wird auch zugegeben daß
gegen die engliſche Verwaltung wiederholt ſchon ähnliche Anklagen erhoben
wurden Es wnd betont daß die ſtrengſte Unterſuchung Deutſchlands
Pflicht ſei

Bei der Stichwahl im dritten Berliner Landtagswahl
kreis, die durch den Tod des bisherigen Vertreters Stadtſchulrats
Dr Zwick notwendig geworden war erhielten Reichstagsabg Dr Müller
Sagan fr Vp 1363 Reichstagsabg Ledebour Soz 1110 Stunmen
Somit iſt Dr Müller Sagan gewählt Bei der Wahl am 27 No
vember d J erhielten Dr Müder Sagan nach amtücher Feſtſtellung 1117
Ledebour 1112 und Rechtsanwalt Ulrich kon 211 Summen 2 Summen
waren zerſpknert Es haben hiernach in der Stichwahl ſämtliche konſer
vativen Wahlmänner für den Freiſinnigen geſtimmkt

Jn Hamburg fand am Dienstag die Feier der Eröffnung des
neuen Haupibahnhofes ſtatt Die Gejamtzahl der Geladenen belſef
ſich auf über vierhundert Eiſenbahndirektions präſident Jungnickel
ergriff das Wort zu einer Anſprache Redner bat ſodann den Miniſter
der öffentlichen Arbeiten um die Ermächtigung das Haus am heutigen
Mittwoch dem Betriebe übergeben zu dürfen Darauf hielt der Miniſter
der öffennichen Arbeiten Breitenbach eine Rede Zum Schluß der
Feier unternahmen ſämtliche Feſtteilnehmer einen Rundgang durch den
Neubau Später beſuhren die Gäſte tn Sonderzügen die neue Bahnſtrecke
nach Ohlsdorf

Breslau 4 Dezember Aus Rom wird berichtet Kardinal Fürſt
biſchof Kopp iſt von hier abgereiſt Er hatte nicht weniger als fün
Audienzen beim Papſte

Stuttgart 4 Dezember Der König von Württemberg ha
das Rücknitisgeſuch des Miniſterpräſidenten Dr Breitling genehmigt
Zu ſeinem Nachfolger wurde der Munſter des Aeußeren Dr von Werz
ſäcker ernannt
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Recht ah fiel R außer ſich ein hinter Angriff

auf meine Ehre wollen nur Feigheit verſtecken aber nützt
Jhnen nichts werde Jhnen Waffe in die Hand zwingen

Nun ſchwoll die Zornesader auch auf Jngenhoffs Stirn
doch nochmals gelang es ihm ſeine Ruhe zu bewahren als er
entgegnete

Welch lächerliches Wahngebilde Hören Sie Herr Leutnant

von Nimmer weil ich muß ſondern weil ich will
nehme ich Jhre Herausforderung an Jm Laufe des Nach
mittags wird mein Kartellträger ſich zu Jhuen bemühen

Ohne auf Antwort zu warten ſchritt Jngenhoff hinaus
während ſein Gegner nach kurzem Schwanken ob er nach
Hauſe gehen oder zu den Kameraden zurückkehren ſollte ſich
für das letztere entſchied

So unbeachtet das kaum eine Minute in Anſpruch nehmende
Zwiegeſpräch der beiden Offiziere in der Hausflurecke von den
Vorübergehenden geblieben war eben ſo wenig hatte man am
Offizierstiſche Notiz davon genommen als dem ſich ent
fernenden Rittmeiſter von Jngenhoff Leutnant von R eilig
folgte Der zwiſchen den Genannten ſich ſcharf zuſp tzende ernſte
Disput war von den in eifriger Unterhaltung befindlichen
Herren ſchon halb vergeſſen doch wurden ſie daran erinnert
durch die auffallend geräuſchvolle Art in der ſich Rs Wieder
erſcheinen vollzog Er ſchien die allgemeine Aufmerkſamken
abſichtlich auf ſich lenken zu wollen Jn ſeinen Augen und
um den eingekniffenen Mund lagerte ein Gemiſch von Hohn
prahleriſchem Triumph und geſättigter Rachucht

Höchſt Menſch dieſer R flüſterte Graf L
ſeinem Nachbar Major von K ins Ohr Sehen dieſen fatalen
Blick wie wie ein Raubtier

Der Major nickte zerſtreut Er gewahrte mit Befremden
wie der Ulanenoffizier in ſichtlicher Erregung eifrig auf von R
einſprach deſſen Geſicht ſich dabei dunkelrot färbte ſeine ganze
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Nur Friedensverſicherungen
Während Clemenceau in Worlen der Ennüſtung die ihm in der

Empire Review unterſtellte Aeußerung in Abrede ſtellt daß Europas
Friede nicht geſtchert ſet ſo lange ElſaßLothringen nicht Frank
reich zurückgegeben werde jucht Pichon der Miniſter des Aeußern durch
Erkiärungen die er einem Mitarbenter des Journal gibt die öffentliche
Meinung zu beruhigen Wer glaubt ſagt er daß wir eine Expedition
nach Marokko unternehmen der hat entweder ein Jntereſſe es zuglauben oder glauben zu machen oder er täuſcht ich vollkommen Eine
Expedinon Jch verſichere auf das Beſtimmteſte daß die gegenwärtige
Regierung nie etwas ähnlſches beabſichtigt hat der Miniſterrat war in
dieſer Frage immer einmütig Win müſſen und wollen uns darauf be
ichränken die uns betreffenden Beſtimmungen des AlgecirasVertrags aus
zujühren Wie kann man glauben daß wir aus dieier genau umſchriebenen
Rolle heraustreten wollen Wenn man ein liein wenig nachdenken wollte
würde man ſchon den Gedanken zurückweiſen daß ein Miniſtertum in
dem Ciemenceau den Vorſitz führt und dem ich angehöre in eine Politik
der Abenteuer und Eroberungen hineingeraten könnte Wir ſind
das Gegenteil von dem was man früher die Kolonialen nannte Wir
vaben nur die Pflicht Frankreichs Rechten nicht nahetreten
zu laſſen und unſeren Staatsangehörigen überall die Sicherheit zu ver
bürgen Pichon ſetzi ausemander welche Rechte und Pflichten der
Aigecras Vertrag Frankreich anweiſt und fährt fort Alle Vertrags
mächte ſind über unſere Vorſäße und Handkungen auf dem
Laufenden es kann für Europa keine Ueberraſchungen geben Uebrigens
verſammeln ſich ja die Vertreter aller Mächte täglich in Tanger und ver
jolgen gemeinſam den gleichen Zweck Sie haben eben eine Kollektwnote
an den Machſen gerichtet in der ſie auf die Unzulänglichkeit der Schup
mittel für die Sicherheit der Ausländer hinwenen und die foforuge Er
richiung der Polizen als norwendig bezeichnen Wir werden ſorgfältig
vermeiden unſeren Auftrag zu überſchreiten Nichts berechtigi
die Beſorgniſſe denen man in gewiſſen Kreiſen begegnet

Amerika
Die Botſchaft Rooſevelts

Jm Senat und im Repräſentantengauſe in eine umſangreiche Botſchaft
des Präſidenten Rooſevelt verleſen worden Sie bemerkt zu Amang

Als Natton erfreuen wir uns nach wie vor eines buchſtädlich noch nicht
dagewefenen Gedeihens und es iſt wohl wahrſcheinlich daß nur rück
ſichtsloſe Spekulation und Mißachtung rechtmäßiger Geſchäſtömetyoden
dieſem Gedeihen weſentlichen Abbruch tun können Der Präſident befür
wortet bei der nächſten Reviſion des Bundesſteuerſyſtems die Einführung
einer vor allem die Rieſenvermögen treffenden progreſſiven Erb
ſchaftsſteuer und einer progreſſioen Einkommenſteuer als Bundes
einnahmen Die Botſchaft beſpricht ferner das Verhälims zu den oſt
aſtatiſchen Völtern Sie verwirſt jede unterſchiedliche Behandlung der
den geſetzlichen Anforderungen entſprechenden Einwanderer und tadelt
namentlich aufs ſchärfſte die in jüngſter Zeit ſporadiſch aufgetretene
Feindſeligkeit gegen die Japaner die der Nation Schande
oringe und von den ſchwerſten Folgen für das Land beglettei
ſein könne Der Präſident betont daß Amerika eine beſtändig
ſteigende Rolle im Pazifiſchen Ozean zu ſpielen und eine große
Handelsentwicklung im Verkehr mit Aſien zu erreichen hoffe Er veſpricht
den wunderbaren Aufſchwung Japans das jetzt durch eigene Kraſt ale
eine der größten der zwiliſierten Nationen daſtehe ſchlägt vor daß durch
ein beſonderes Geſetz allen Japanern die Naturaliſierung in Amerika
ermöglicht werde und fordert die Erteilung geſetzuicher Befugnis an den
Präfrdenten die Beachtung der Vernagérechte der Ausländer in den
Einzeiſtaaten von Bundes wegen durchzuſetzen Die jüngſte Jnteroention
der Vereinigten Staaten m Kuba fährt die Botſchaft fori ſei erfolgt
als die Unordnung bereits ſo groß geworden war daß die Wahrſchein
lichkeit beſtand daß die europätſchen Vertreter wenn nicht die Vereinigten
Staaten die Ordnung wiederherſtellten dewaffneie Jntervention ihrer Re
gierungen zum Schutz von Leben und Eigentum ihrer Staatsangehörigen
nachſuchen würden Jetzt ſei der Friede wiedergeiehrt Die Vereinigten
Staaten wollten nichts von Kuba als deſſen Gedeihen Ausführlich ver
weilt die Botſchaft bei dem im Sommer in Rio de Janeno abgehaltenen
Kongreß der amerikaniſchen Republiken und der füd amerikaniſchen
Renje des Staatsjetreiärs Root Der Präſident empfiehlt die ſchleunige
Ranfikanon der Akte von Algecizas welche Amerika die gleichen
Handelsrechte wie allen europäiſchen Ländern verleihe und ihm keine wie
immer geattete Verpflichtung auferiege

Präſident Rooſevelt kommt ſodann auf die Vorbereitungen zu der vom
Kaiſer Nikolaus angeregten zweiten Friedens konferenz in Haag zu
ſprechen drückt ſeine Befriedigung aus daß zum erſten Male alle amerita
niſchen Republilen zur Teilnahme eingeladen ſind und betont daß durch
veſondere und hochgewürdigte Courtoſſie Rußlands und der Niederlande
die Abhaltung der Konferenz um die Zeit des Kongreſſes in Rio de Janeiro
fallen gelaſſen worden iſt Der Präſident ſagt dann u Es muß immer
im Auge behalten werden daß ein Krieg wo der Friede nur durch dae
Opfer der Gewiſſensüberzeugung oder der nanonalen Wohlfahrt ertangt
werden kann nicht nur zu rechtfertigen iſt ſondern für ehrenhafte Männer
und für jede ehrenhafte Nation zum Gebot wird Ein gerechter Krieg in
auf die Dauer für die Seele einer Nauon weit beſſer als der biühendſte
Friede der durch das Dulden von Unbill oder Ungerechtigkeit erlangt iſt
ja es kann ſelbſt weit beſſer jein im Kriege geſchlagen zu werden als
überhaupt nicht gekämprt zu haben Die Vereinigten Stragaten heißt es
dann weiter ſollten alles tun um die Herbeijührung des Friedens unter
den Völkern zu beſchieuntgen ſolange aber eine internationale Macht
welche jedes Unrecht wutſjam verhindern kaun ſehle könne keine große und
rete Nation ſich ſelbſt der Macht berauben ihre Rechte zu ſchühen und in
Ausnahme ällen ſelbſt für die Rechte anderer einzuneien Die Möglichkeit
der ſriedlichen Beilegung von Stireitigkeiten durch Schiedéſpruch hänge

Major von K ernſtlich deunruhigt ſtand auf trat dicht
vor R und fragte in gedämpitem Tone

Was hatten Sie mit dem Rutmeiſter noch unter vier
Augen zu verhandeln Jch hoffe Sie ließen ſich zu keiner
Unbeſonnenheit hinreißen

Auf Ehre nein Habe gehandelt wie die Herren
Kameraden an meiner Stelle handein würden gab R ſich
reckend kalt abweiſend zur Antwort

Laſſen Sie ſich warnen Herr Leutnant Noch iſt es Zeit
Bedenken Sie Se Majeſtät wünſcht dem Duellunweſen zu
ſteuern Füylen Sie ſich beleidigt wozu nach meiner Anſicht
kein Grund vorliegt ſo übergeben Sie die Angelegenheit dem
Ehrengericht zur Entſcheidung

s Mienenſpiel ließ den Major erkennen daß ſein wohl
meinender Rat den Wünſchen des Genannten nicht entſprach

Werde freundlichen Rat in Erwägung ziehen ſagte er
ausweichend Zunä hſt er erhob ſeine Stimme ſind die
Herren Zeugen von meiner und meines abweſenden Vetters
Zeſchimp ung ber Offiziersehre zu Diskretion verpflichtet

Den ſtürmiſch ſich erhebenden Proteſt mißachtend leerte
Leutnant v R ſein volles Glas in einem Zuge grüßte kühl
und verließ das Lokal im Begleitung des Ulanen der ſichtlich
widerſtrebend der butenden Aufforderung des Voranſchreitenden
folgte Die zurückbleibenden O fiziere rückten enger zuſammen
Die allgemeine Entrüſtung richtete ſich gegen Leutnant von R
er war der den Streittall Provozierende

Obgleich das zunehmend geräuſchvolle Treiben der ein und
ausſch värmenden Gäſte nicht befürchten ließ daß Unbeteiligte
den Wortlaut der Unterhaltung auffangen und weiter verbreiten
würden berieten die Offiziere im Flüſtertone über die beſt
geeigneten Schritte zur Verhütung des Zweikampfes Major
von K und Graf L übernahmen es zwiſchen Rittmeiſter
Jngenhoff und Leutnant von R zu vermitteln

Fortjetzung folgt

zu machen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original otal Berichte iſt aur ant Quellenangade geſtattet

Halle 5 Dezember
Städtiſche Ausſchüſſe

Finanz Ausſchuß
Sitzung am Donnerstag den 6 Dezember 1906 nachmittags 5 Uhr

um Beratungszimmer I
Tagesordnung

1 Umbau und Erweiterung des Siechenhauſes
2 Abänderung des Regulativs über Zahlung von Reiſekoſten und

Tagegeldern
Verſorgung der Landgemeinde Oſendorf mit ſtädtiſchem Lettungs
waſſer
Feſtſtellung der Gehaltsſkala zweier Magiſtratsmitglieder
Nachbewilligung für Titel V Nr 7 des Hausyaltsplanes der Riebeck
ſtutung

6 Sonſige Eingänge

r

Der Bau Ausſchuß erledigte in ſeiner geſtrigen Sitzung die Beratung der Voriage betr S nbonnz der Gehälter der technnchen Beamten

Die Vorſchiäge des Finanz Ausſchuſſes gelangten mit einigen Aenderungen
zur Annahme Dann wunden noch die Fluchninien für den Böllberger
weg von der Wörmlitzerſtraße bis zur Huttenſtraße jeſtgeetzt

Verpachtungstermin Zur Verpachtung des Rechts auf Er
hebung von Brückengeld fur die Benutzung der Peißnitzbrücke und der
Wembergsbrücke ſtanden geſtern Termine an in welchen der bisherige
Pächter der Petßnitzbrücke Herr Großmann für dieſe Brücke das Beſt
gebor mit 10930 Mk jährlich abgab während auf die Weinbergebrücke

Marttſtandsgeſällpächter Franke mit 4000 Mk Beſtbietende blieb
Bisher berrug die Jahrespacht für die Peißnitzbrücke 12 650 Mk und
tür die Weinbergsbritcke 4970 Mk

Das Halleſche Adreßbuch für 1907 iſt ſoeben erſchienen
und geiangt von heute Donnersiag ab bis einſchließlich Sonnabend den
8 d Mis in der Expedition Große Steinſtiaße 69 von 9 Uhr vormittags
bis 4 Uhr nachmittags zur Auegabe Von den Vorbeſtellern kann das
Adreßbuch gegen Aushändigung der ihnen zugegangenen Legittmationstarte
zum Vorbeſtellpreiſe von 3 Mark in Empfang genommen werden Vom
Montag den 10 d Mis beginnt die Zuſtellung der nicht abgehoiten
Exemplare gegen eine Gebühr von 10 Pfg pro Exemplar Der neue
Jahrgang weiſt inhaltlich wiederum ſo weſentliche Verbeſſerungen auf daß
eine Anſchaff ing ſowohl für die Geſchäftswelt wie auch für Private die
tegeren Verkehr untervalten und des zuverläfſigſten Adreſſenmatertals be
duren unentbehrlich iſt Eme anerkennenswerte Neuerung hat der Verlag
mit der Vergrößerung des als Beilage gegebenen Verkehrsplanes auf den
das ganze zu Halle gehörige Landgzebiet mit auigenommen iſt geboten
Der Verkauf nicht vorbeſtellter Exemplare zum Ladenpreiſe von 4 Mark
findet nur in der Ausgabeſtelle der Redakiton Große Steinſtraße 11 ſtatt

Stadttheater Die 6 Wiederholung der Operettennov tät Die
luſtige Wirwe jand am Sonntag woß vollſtändig augehovenen Abonnements
vor ausverkauftem Hauſe ſtatt Am Donnerstag findet die 7 Aufführung
ſtatt Zu dieſer Vorſtellung geiten Umtauſchkarten Am Freitag wird
Sam ion und Dalila wiederholt

Neues Theater Am Donnerstag wird das neue Sherlock
HolmesErleonis Der Erbe von Bastkterville nach dem Engliſchen von
Fred Gibion wiederholt wahrend Freitag Franz von Schönthan s Zug
nück Klein Dorrit Tuelrolle Frl Hedwig Reinau zum 9 Male in
Szene geht Charlotte Wiehe deren Kunſt eben wieder in Berlin
wahre Triumphe feiert wird ihr Gaſtſpiel am Sonnabend den 8 Dezember
abſolvieren Billets zu dieſem Gaſtipiel ſind bereits jetzt an der Kaſſe des
Neuen Theater zu haben Als nächſte Novität wird das Mauthner
Enſemble einen überaus luſtigen Schwank von A Scheld und O Berg

Die Notbremſe zur Aufführung bringen
Urania Am Dienstag den 11 und Mittwoch den 12 Dezember

gaſtiert in den Kaiſerſälen hier das Wiſſenſchartliche Theater Urama
Jm Banne des Veſups bildet das aktuelle Tyema des neuen Projeknons

vortrages dieſes Jnſtnurs welches durch ſolche zeitgemäße und populär
wiſſenſchaſtliche Vornäge dem idealen Zweck emes Volksbiſdungsinntituts
vollkommen entſpricht Der D erektor desſelven Herr Emil Gobbers ver
weilte ſchon im vorigen Jahre längere Zeit hindurch in Neapel und hatte
die ſchönſten Punkte des herrichen Goit von Neapel von Sorrent und
Capri dem Genade der Sirenen im Bilde feſtgehalten Der jüngſte Aus
bruch des Veſuv gab Herrn Gosbels Gelegenheit in Verbindung mit
neuen Aufnahmen aus dem Erupt onsgebiet vor und nach der Karaſtrophe
oben genannten Projektiwnsvortrag zuſammenzuſtellen Der Vortrag
zerfällt in zwei Abreilungen und bringt der erſte Teil gewiſſermaßen als
Einleitung eine Reiſe vermittels des Poſtdampfers Eitel Friedrich vom
Nordd Lioyd von Genua nach Neapetl Es ziehen die unvergleichlich
ſchönen Bilder von Neapel Capri Sorent Amalfi und Paeſtum an
unſerem Auge vorüber Wir ſehen die verſchiedenen Eruptionen vom
Jahre 79 nach Chriſtus angeſangen bis auf den jüngten entſetzlichen
Ausbruch oom April dieſes Jahres Bilder in lebensvoller Schärſe geben
den vollen Eindruck der Wirkiichkeit wieder Da ſieht man die unter
gezangene und wieder wie ein Phönix aus der Aſche erſtandene Römer
ſtadt Pompeſi ſieht man vom Lavaſtrom zerſtörte Weinberge Häu er die
auseinandergeriſſen und in den eilig verlaſſenen Räumen noch die letzten
Spuren ihrer Bewohner aufweiien fliehende Bürger aus Boscotrecaſe
Soldaten beim Eindämmen der Lava und über allen dieſen Szenen der
Verwüſtung und des Kampfes gegen die Naturgewalt immer den von
dunklen dichten Wolken umgebenen Gipiel des Veiuv aus deſſen Krater
ſich das Verhängnis über die blühende Gegend jenkt

Weihnachts Konzert Auch in dieſem Jahre veranſtaltet Herr
Proieſſor Otto Keubte das altgewohnte WeihnachtsKonzert welches am
nächſten Sonntag 9 Dezember abends 8 Uhr in der Pauiuskuche ſtatt
finden und deſſen Ertrag für die Armen der Laurentius und Paulus
gemeinde beſtimmt iſt Außer Herrn Proteſſor Reubke welcher Orgel
Vornäge zum Programm beſſteuert werden die Konzertſängerinnen
Frl Eie Voigt und Frl Martha Dähne aus Leipzig mit Arten und
Geſängen für Sopran und Alt ſowie Herr Konzerimeiſter Hans Schmidt
mit Violinvornägen ihre Kunſt in den Dienſt der guten Sache ſtellen
Billeitverkaum in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch

Parſifal in Wort und Muſik Daß den Wagner Verehrern
mit dem am 7 d M in der Loze zu den fünf Türmen ſtattfindenden

Parſival Vortrag der Herren A Schacht und Kapellmeiſter Bruhns
ein außerordentlich genußreicher Abend bevorſteht ergeben die uns aus
anderen Städten vorliegenden Berichte Man rühmt den Vornag des
dern Schacht als von echter Wagnerbegeiſterung erfüllt und durchaus
ogiſch und faßlich entwickelt dem ſeiner gefälligen Form wegen der
Wiſſende gern folgen werde während der Unwiſſende aus ihm mancherlei
Beiehrung ſchöpfen könne die das ParſivatVerſtändnis ſehr fördere
Herrn Bruhns bezeichnet man als ausgezeichneten Pianiſten und vor
zügiſchen Muſiler mu eingehendem Verſtändnis für Richard Wagner
Zum veſſeren Verſtändnis wird ein Programm ausgegeden welches einen
kurzen Führer durch Texn und Muſit des Parſival enthäit und
welches ſchon vorher in der Hofmuſikalienhandiung Reinhold Koch
zu haben iſt

Halleſcher Kunſtverein Am Dienstag den 11 Dezember
abends 81 Uhr hält im Audnorium 18 des Semnar Gebäudes der Uni
ver irät Herr Pro eſſor Dr Goidſchmidi einen Vornag über Deutſche
Malerei des 19 Jahrhunderts in Anſchuß an die Jahryundert Aus
ſtellung der Nanonal Galerie Näheres iſt aus dem Jnjerate zu erſehen

Halleſche freie Studentenſchaft Am Dienstag nachmittag
tand eine Heitch zung der Buhneneinrichtangen unſeres Stadtitheaſers ſtatt
an welcher eiwa 60 Herren teilnahmen Mit regem Jntereſſe wurde der
tomplizierte Maſchinismus in Augenſchein genommen welcher notwendig
iſt um allen Anforderungen moderner Bühnentechnik zu genügen

Klub Aleman La Paz Bolivia Süd Amerika Nachdew
ſich erſt vor kurzem der Zweizverband Coburg des Verbandes Halle
Thüringen der Deutſchen Reichsfechtſchule unter Führung des Herrr
General Agent Albert Gebler früher in Halle a bildete hat der
Geſamtverband wieder eine neue Errungenſchaft zu verzeichnen Durch
Vermittelung des Herrn Dr Wei e Bruder des bekannten Kauf
mann und Armenpfleger Oswald Wetſe hierſelbſt hat ſich der Klub

Antwort beſtand in einer hochmütig ablehnenden Kopf und
Handbewegung

Aleman e La Paz in Bolwia als ein weiteres Glied des Verbandes
Halle Thüringen konſtituiert
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Nr 285 Donnerstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 6 Dezember Seite 3
Jm Thüringiſch ſächſiſchen Altertums und Geſchichts
n ſprach geſtern abend Herr Geheimrai Proeſſor Dr Herßberg

üder die ſchmachvolle Uebergabe der Feſtungen Erfurt und Magdeburg an
die Franzoſen im Jahre 1806 Ausgehend von der Doppelſchlacht bei
ena und Auernädt ſchiderte er zunächſt die Murloſigkeit der Heerrührer

und Feſtungstommandanten nach dem Verluſt dieſer Schlacht den Rückzug
der Truppen deren Hauptteil ſich Erfurt zuwandte während andere ver
ſprengte Teile auf verſchiedenen Wegen Magdeburg zuſteuerten Napoleons
Bedeutung hege in der Anlage ſeiner Züge weniger im Erfolgen bei Be
lagerungen Um jo ſchwerer ſei die Schuſd der Männer einzuſchätzen
weiche ſtreichlos die Feſtungen übergaben Erfurt ſei erſt kurz zuvor in
den Beſitz Preußens gelangt Statt daß nun die geſchlagenen Truppen über
Erfurt zu dem Haup heere zogen der ganze Wenen ſtand zum Ruckzug noch

en lagerten ſich die Maſſen auf den Hügeln vor Erjurt bis der Feind unter
Muinat herankam und die Flucht in die Feſtung notwendig machte Die
Beſatzung ſet dadurch zu groß geworden und die Verpflequng erſchwert
und in großer Kopfloſigkett wurden über nedenſächnche Dinge Beratungen
gepflogen Beſonders verderbiich war die Mutloſigkeit des greiſen Feid
marſchalls von Möllendorf und des Prinzen von Oranien die in Lriurr

uflucht geſucht hatten Die Feſtung wäre gut 19 Tage zu halten geweſen
ite man dem Feinde dieſen Widerſtand entgegengejetzt ſo hätte ein Teil

der franzöſiſchen Truppen dort bieiben müſſen was von grotzer Bedeutung
eweſen wäre Statt deſſen ſei man der Aufforderung des Renergenerals

urat die Stadt zu ergeben am 15 Olxober gleich entgegengekommen
Die günſtigen Bedingungen freier Adzug jür die Truppen ſeien
durch Heranzug des Marſchalls Ney vereitelt worden weicher die Ge
ſangengabe von 10000 Mann gefordert und auch durchgeſeßt hätte
Schmachvoller ſein noch der Fall Magdeburgs da dieſe Fenung das Hauprbollwert

des preußiſchen Staates war Die Feſtung habe reiche Magazine und
Waffen aller Art gebabt Jn dem Kommandanten Kleiſt von Nollendor
habe man ſich gründlich getäuſcht Er habe ſeine milnärtſche Tüchtigken
ſrüher bewieſen Als Kommandant von Magdeburg habe der 71 ägrige
von Podagra geplagte Greis das Gefühl des Niedergedrücktſeins nicht los
werden können Ans ſich gegen 10000 Mann der Hohenloheſchen und der
Braunſchweiger Truppen vor Magdeburg ſammelten verſtärkte er die
Garuiſon der Stadi die nur 25000 Einwohner hatte auf 24090 Mann
Der Proviant ſei dadurch ſchnell verbraucht worden Die beſſergeſtellte
Bevölkerung hätte ſich von der Einquartier ung frei gekaun und die übrige
hart durch Emquartierung bedrückte habe ſich unfreundlich den Truppen
gegenüber geſtellt General von Wartensleben habe ſo entmungende Reden
gehalten das über ihn 1808 das Todesuteit ausgeprochen wurde Am
8 November habe ſich die Feſtung dem Marſchall Ney mit 24090 Mann
6000 Pierden und 400 Geſchützen ergeben Der Fall dieſes Bollwerks
habe erſchütternd gewukt und dadurch Navoleon den Siegeszug erleichtert
Kleiſt ſei am 8 März 1808 geſtorben ſo daß er der Verurteilung zum
Tode entgangen jel

Die Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung in
Berlin hat den hieſigen prakt Zahnarzr Dr F Barbe zum Redner
auf den Gebieten der Zahn und Mundpflege Tierſchutz Hygiene des
Schwimmens und Lebensrettung ernannt

Halleſcher Zweigverein der J A Föderation Der Vortrag
von Projeſſor Dr Aug Fore Die ſoßial hygteniſche Seite der Altohol
und Sitthchteirsſrage findet Dienstag 11 Dezember abends 81 Uhr in
den Thaha Feſtſälen nicht im Auduorium Maximum der Unrverſität
das des großen Andranges wegen nicht ausreichend iſt ſtatt Der ſo
wohl in der wiſſenſchaftüchen Welt als auch in gebildeten Latenkreiſen
wohlbetannte durch ſeine Forſchungen und hervorragenden wiſſenſchaftlichen
Arbeiten weltberühmie Gelehrte dürfte auch hier das Intereſſe weiteſter
Kreiſe wachzufen Die Männer der Wiſſenſchaft die Männer der harten
Handarbert die Frauen der dehüteten Häuslichteit wie die Frauen die den
Kampf ums Daſein kämpfen alle ſind willtommen alle ſollen ſich ver
einigen zum Kampfe gegen die ſchlimmſten Feinde unſerer Kultur
Weiteres im Jnferat

Jm Wintergarten Cafs konzertiert gegenwärtig das Wiener
Künſtler Quartent Boheme unter Direktion von Ton Czaska Näheres
iſt aus dem Inſerate zu erfehen

Beigelegte Lohnſtreitigkeiten Zwecks Beilegung von beſtehenden
Streiugteiten zwiſchen den hier im Malergewerbe bechäftigten Perſonen und
den Arbeitgebern ſind zwiſchen den Beteiligten vor dem Gewerbegenicht
als Einigungsamt Vereinbarungen getroffen die vom I April 1907
bis dahm 1908 Gülngkeit haben Naheres über die Vereinbarnngen iſt
aus der amtuchen Bekauntmachung des Gewerbegerichts zu erſehen

SpielerProzeſ Die Angaben des Handlungsgehülfen Roſenſtiet
der 44000 Mk die er ſeinem Prinzipale unterſchlagen hat lediglich im
Karten ſpiel verloren haben will ſcheinen ſich nicht zu beſtätigen Aller
dings ſoll Rojenſtiel in einem heeſigen als Spielneſt bekannten Reſtaurant
größere Summen an einen Reſtaurateur einen Bäckermeiſter und woh
auch an andere Perſonen verioren haben doch beläuft ſich die Geſamt
ſumme keineswegs in die Tauſende Dagegen iſt der ſugendliche Spieler
öſters nach Leipzig geſahren wo er größere Beträge verloren aber auch
viel Geld mu Damen verpraßt hat Bedeutende Summen hat er
Wetten auf Rennplätzen die er drieflich abſchloß geopfert Der Defraudant
hat in dem Verbrauche der veruntreuten Beträge eine olche Vielſenigken
entwickelt daß es noch keineswegs feſtſteht ob ein Prozeß eingeleiter
werden wird Namentitch iſt es ſehr fraglich ob gegen die hieſigen Mit

ſpieler des Roſenſtiel eingeſchritten werden kann weil dieſen ſchwer nach
zuweiſen wt das ſie ſich gewerbsmähig an Glüchprelen beteiligt haben

Verſuchter Selbſtmord Jn vergangener Nacht gegen 11 Udr
wollte die Eheſrau des Drehorgelſpielers F von der Brücke an der
Mühlpforte in die Saale ſpringen Sie wurde jedoch von vorübergehenden
Paſſanten daran gehinderr und der Polizei übergeben

Raſcher Tod Dem 72 Jahre alten Fierchbeſchauer Otto Goſe
wurde vorgeſtern nach beendetem Dienſte auf dem Nachhauſewege unwohl
Er benutzte vom Bahnhofsvorplatz einen Straßenbahnwagen mußte aber
da ſich iein Zuſtand verſchlimmerte in der Deliyſcherſnaße von einem
Polizeibeamten in eine Droſchte gebracht werden Unterwegs ſprach G
noch mit dem Droſchtentutſcher Als aber der Wagen vor ſeiner
Wohnung hielt war er tot Ein Gehunſchlag hatte ſeinem Leben ein
Ende gemacht

Schwere Brandwunden an den Händen den Armen und im
Geſicht erlitt der Maſchiniſt Hampe als er vorgeſtern eine defekt ge
wordene Gasleitung mit einem Lichte ableuchtete und dadurch eine Gas
exploſion veran aßte

Skelettfund Bei den Ausſchachtungsarbeiten zu dem Grundſtück
Woiffſtratze 11 wande das Skelett eines Menſchen aufgefunden das an
ſcheinend eiwa 50 Jahre an der Stelle gelegen hat unällig iſt daß
der Kopf von dem Körper vollſtändig abgenennt war und eiwas ab
jeits lag

Von der Straße Vor dem Gerichtsgebäude ſtürzte heute morgen
8 Uhr ein dem Siaodiguſpächter gehöriges Pierd Nach langen vergeblichen
Bemühungen das Tier hochzubringen mutzte die Feuerwehr geruſen werden
welche es mittels Flaſchenzuges wieder auf die Beme brachte

Wegen verſchmähter Liebe t das Dienſtmädchen Marie G
in den Tod gegangen das fich wie geſtern berichtet die Pulsadern auf
geſchninten hat und dann in die Saale gegangen iſt Ein Abſchiedsbrie
des Gehiebten ein zurückgelaſſenes Schritnück und ein an den Bruder
gerichteter Brief laſſen über die Tat und das Motto keinem Zweifel
obwalten

Bewegung der Bevölkerung Bei dem hieſigen Einwohner
Meldeamte wurden im November 1906 die eingeklammerten Zahlen be
ziehen ſich auf den gleichen Monat des Vorjahres 1514 1354 männliche
und 985 962 weibliche Perſonen als neu zugezogen ſowie 1085
997 männliche und 797 763 weibliche Perſonen als abgezogen

gemeldet Jhrem Berufe nach waren ausſchlietztich Angehörige die Zu
gezogenen Familienhäupter 110 105 männliche 26 20 weibliche
Dienſtboten 74 40 männliche 339 345 weibliche Arbeiter 167 157
männliche 28 29 weibliche Gewerbegehilfen 793 780 ſelbſtändige
Handel und Gewerbetreibende 52 42 Lehrer Militärs Gelehrte Be
aute 107 83 Rentiers Haus und Gutsbeſitzer 17 40 in Berufs
Vorbereitung 340 268 ohne Beruf einſchließlich Kranke 317 261 Die
Abgezogenen Familienhäupter 88 69 männliche 27 29 weibliche
Dienſtboten 36 29 männliche 240 245 weibliche Arbeiter 113 108
männliche 45 24 weibliche Gewerbegehilfen 669 686 ſelbſtändige
Handel und Gewerbetreibende 65 25 Lehrer Militärs Gelehrte Beamte
64 74 Rentiers Haus u Gutsbeſitzer 22 21 in Berufs Vorbereitung
133 117 ohne Berui einſchl Kranke 248 238 Bei den Polizei
Revieren wurden 1884 1853 Anmeldungen und 1827 1808 Ab
meldungen von Perſonen reſp Familien welche innerhalb Halle a S ihr
Wohnung gewechſelt haben gemacht Die Zahl der dem Einwohner
Melde Amte zur Ermittelung übergebenen unbeſtellbaren Poſt
ſendungen bewrug 3354 3518 Davon wurden 3034 2726 Em
pfänger ermittelt 320 892 blieben unermittelt

Telegramme und letzte achrichten
Berlin 5 Dezember Meldung der T Rdſch Nach Mit

teilungen aus dem Hildiz hat Prof Dr Bier Aſſiſtent von Bergmann
den Antrag des Sultans ganz in ſeine Dienſte zu treten und nach
Konſtantinopel überzuſiedein angenommen Bier ſoll auch an der
medizinichen Schule zu Konſtantinopel wirken

Berlin 5 Dezember Meldung des B L Geſtern abend
gegen 1, 7 Uhr hat der 31 Jahre alte Stemttäger Albert Struve der
in der Knobelsdorffſtraße zu Charlottenburg in Schlafſtelle wohnte ſeine
29 Jahre alte Frau Klara geb Lubiſch mit der er in Scheidung lag
auf dem Bürgerſteig vor einem Hauſe der Katzterſtraße erſchoſſen und
ſich dann auf dem Hofe eines andern Hauſes durch einen Revolverſchuß

jelbſt getötet

Hamburg 5 Dezember Wolff s Bur An dem geſtern abend
im Rarhauſe ſtanugehabten glänzenden Feſtmahle nahmen etwa
250 geladene Gäſte teil die auch bei der mittag ſtattgehabten Feier der

Eröffnung des Haupibahnhofes anweſend waren Bürgermeiſter
Dr Burchard hielt die Feſtrede und toaſtete auf den Kaiſer und danach
auf den Staatsminiſter Breitenbach Dieſer erwiderte gleichfalls in
längerer Rede die in ein Hoch auf die Freie und Hanſeſtadt Hamburg

ausliang Die Muſik des Jmanterie Regiments Hamdurg ſpielte die
preußiſche und die hamburgiſche Hymne

Hamburg 5 Dezember Meldung des B Eine Liebes
tragödie hat ſich zwiſchen einem Kaufmann und ſeiner jräheren Buchhalterin

abgepielt Geſtern abend wurde der Kaufmann Hermann Oergen von
dieſer erſchoſſen Das Mädchen tötete ſich darauf ſelbſt

Rom 5 Dezember Meldung des B Wie man wetrß hat
Stablewskis Tod den Vatikan miofern in eine heilie Lage verſetzt
als ſowohl die deurſche Regierung wie auch die Polen alles aulfbieten
um einen der Jyigen als Nach oiger zu ſehen Neu dürfte indeſſen
ſein daß der Vankan den Dingen mit einem naſſen und emem lachenden
Auge gegenüberſteht Die deutſche Regierung ſoll nämlich vom Vartkan
kategoriſch verlangt haven den verſtorbenen Erzbiſchof von Stablewski
öffentlich zu desavoueren und zwar ſoll dies Verlangen ſo nach
drückiich geſtellt worden jein daß die Kurie nicht aus noch ein wußte Da
retiete der plöpliche Tod des Erzbiſchofs den Vankan aus emer Verlegen
heit indem er ihn freilich gleichzeitig in die andere Verlegenheit ſepte

Paris 5 Dezember Wolff s Bur Auf der zum Departement
Finiſtère gehörenden Jnjel Batz lam es gelegentlich der Kircheutnventar
auf nahmen zu ernſten Ruheſtörungen Das verbarrikadterte
Kirchentor mußte geſprengt werden Fün Gendarmen wurden teils
durch Steinwürſe teils durch Biſſe verwundet auch mehrere Ruheſtörer
wrugen Verletzungen davon Steben Perionen darunter ein Geiſtlicher
wurden veryaſtet Der Generaiſtabéche des 9 Armeekorps Daru in
Tours gab ſeine Entlaſjung um dadurch gegen die Verwendung von
Truppen ber den Kircheninventaraufnahmen zu proteſtteren

Madrid 5 Dezember Meldung des B Im neuen
Kabinett mir dem Vorſitz Vega de Armtijos ſind die Portefeutlles
wie ſolgt vertetlt Inneres Ramanones Juſtiz Barroſo Auswärtiges Perez
Caballero Finanzen Navarro Reoerter Marine Cobian Krieg Weyler
Bauten de Federico Unterricht Jimeno Das Miniſterium beſteht alſo
aus Elementen des letzten und vorletzzten Kabtneits Die radikale Richtung
iſt darin vorherrſchend

Petersburg 5 Dezember Meldung der Magdeb Ztg Nach
einer amtlichen Statiſtik wurden ſeit dem Beginn des Jahres in ganz
Rußland bisher über 40 000 Perſonen aus politiſchen Gründen ver
urterlt und verbannt

Fes 5 Dezember Deutſch Kab Telegr Der marokkantſche
Kriegsminiſter iſt mit 1500 Mann auf dem Marſche nach Tanger
zur Ordnung der dortigen Verhäliniſſe Dieſe Maßregel kommt der
Wünſchen des diplomatiſchen Korps entgegen deſſen dahmgehende
Kollekttvnote an den Miniſter des Auswärtigen erſt geſtern abgegangen iſt

Teheran 5 Dezember Wolff s Bur Nach einer Meldung des
amtlichen Organs Tran hat ſich in Kermanſchah eine Bomben
explonton ereignet durch die der Eigentüner des betreffenden Hauſes
Jsmael Hodji getötet wurde Eme genaue Durchſuthung des

e führte zur Entdeckung von 30 Bomben von denen acht ge
laden waren

Poectal Huſtentod
Pectal Tabletten patentamtiich geſchützt helfen be
Huſten Heiſerkeit Verſchleimung Katarrher
wunderbar ſchnell aut unzahligen Dankſchreiben aus
alter Welt Jn tauenden Familien ſtets zur Hand

a Goldene Medaille London Berlin Paris Mk 1
Wenn nicht ganz befriedigt Geld zurück Laſſen Sie ſich michis angeblich
Beſſeres aufreden Senega Extr Terpinhydr Perubalſ je Ig Benzoep 0,5
Veilchenzuck 46,5 Farbſt 0,005 50 Paſt Allein Verkauf für Halle a S
Löwen Apotheke am Markt

Wetterbericht des General Anzeiger
Voranusſichtliches Wetter am 6 Dezember 1906

Kühl meiſt trübe zeitweiſe noch Niederſchläge

Oeffentliche Wetter Anſage für Donnerstag 6 Dezember 1906
Starke weſtliche Winde veränderliche Bewölkung Vielfach

Niederſchläge kühler
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I e e r weil unſere nach hygieniſchen und volkswirtſchaftlichen Grundſähen hergeſtellten Fabrikate von kaufverſtändigen ſowie geſchmacklich und wirt telegrax

ſchaftlich ſtreng und ſorgſam prüfenden Frauen und Feinſchmeckern aller Stände bevorzugt werden und daher ſeit Jahren in größeren Mengen vor Ve
fabriziert werden müſſen als irgend eine deutſche Marke ja als alle nach Deutſchland eingeführten holländiſchen Kakaopulverſorten insgeſamt W

Kuf dem ganzen Srdenrund R
ſind die VReichardt Marken infolge ihrer in allen Kulturländern patentierten Verfahren in Qualität und infolge ihres Vertriebsſyſtems in t Nachmit

h Preiswürdigkeit konkurrenzlos denn ſie werden in ſtets friſcher von fremden Dünſten unbeeinträchtigter Beſchaffenheit in eigenen Fabrikfilialen S lommiſ

n in einzelnen Paketen und Tafeln Wortern 5 Meyeri zu Fabrikpreisen direkt an Konsumenken l gent i T verkauft und verſandt Willionenfältig haben Kakaotrinker und einmütig alle gründlichen wiſſenſchaftlichen Forſcher erprüft daß die unübertrefflichen t Die C
n ReichardtKakaos um ein vielfaches feiner verarbeitet ſind als irgend ein Fabrikat anderen Urſprungs den unvergleichlichen Kakaoeigen Auchn geſchmack ohne Gewürzverdeckung beſitzen am ſtärkſten entfettet ſind keine Fettaugen und keinen Bodenſatz in der Taſſe zeigen 8 r

h Alle dieſe Eigenſchaften beſtimmen den Reichardt Kakao wie die experimentell biologiſchen Verſuche in dem Pathologiſchen Inſtitut der t

S h r v r S Königlichen Universität Zerlin e wuaßerweiſen zu einem Genußmittel das allein geeignet iſt den übermäßigen Kaffeegenuß zu beſeitigen Denn nur VReichardt Kakao vermochte bei dieſen S
4 Verſuchen den zur Berdauung notwendigen Magenſaft ſo ſtark abzuſondern wie Kaffee ohne daß er wie dieſer nervenzerrüttend wirkt Dadurch iſt

h e Jn Kaffee das ieuerste Genußmittelh F nicht nur das ſchlechtbekömmlichſte denn ſeine zehrende VNebenwirkung raubt dem Körper Energien die durch andere Nahrung erſetzt werden e
S müſſen Hingegen führt der ebenſo ſtark verdauungsfördernde Reichardt Kakao dem Körper Nahrung alſo Energien zu Deshalb iſt VeichardtKakao
S weit billiger als der ordinärſte Kaffee denn Kilo dieſes Fabrikates reicht zu 15 Liter Waſſer oder 30 Liter halb Milch halb Waſſer und koſtet

von der Reichardtmarke Armee nur 120 Pfennig ſodaß ein Liter Kakao mit Zucker ſchon für 10 Pfennig herzuſtellen iſt Reichardt Kakao kann
gekocht und wieder erwärmt werden ohne die Geſchmacksfeinheiten zu verlieren Auch iſt er als ſommerliches Erfriſchungsgetränk im kalten

i Zuſtande ein Labſal deſſen Vorzüge die aller bisher bekannten durſtſtillenden Flüſſigkeiten bei weitem übertreffen ReichardtKakao erhöht

l die gekömmiienkeit der Milend und ſollte deshalb wie es bei ſorgfältiger Kinderernährung ſchon lange geſchieht in geringen Mengen etwa 10 15 Gramm auf 1 Liter S
n Wilch ſelbſt Kindern jugendlichſten Alters zu jeder Tageszeit als einziges Getränk verabreicht werden Nur muß dieſes Getränk gekocht und

n nicht nur die Milch bei der Bereitung der bisherigen Unſitte gemäß hinzugegoſſen werden denn Milchfett und Kakaofett ſind gegenſätzlich und
vereinigen ſich nur bei Wallungen in höheren Temperaturen Zur Erzielung einer vollendeten Bekömmlichkeit iſt aber die innige Verbindung
der Beſtandteile unbedingt erforderlich Selbst die unteren Volksklassen

e die gewöhnt ſind Kaffee in Mengen zu genießen können bei der Ernährung große Erſparniſſe machen wenn ſie Reichardt Kakao trinken S
zumal bei den heutigen allgemein geſtiegenen Lebensmittelpreiſen Der hohe ſtickſtoffreiche Eiweißgehalt des im Preiſe nicht erhöhten Reichardt e
Kakaos muß angeſichts der Teuerung unſerer Haupteiweißnahrung des Fleiſches von jedem rationell wirtſchaftenden Konſumenten voll

n wahrgenommen werden 4 d el Kueh Reichardt Schokelacen4 ſind durch die Reformierung ihrer Herſtellung anderen Fabrikaten weit überlegen Zu dieſer Reform gehören nicht nur die verſchiedenen als 9
d Fabrikgeheimnis bewahrten Verfahren ſondern auch die allgemeine Verwendung von Porzellan anſtelle von Kunſtſtein oder Granit in den h

i Walz bezw Reibemaſchinen Denn beſonders dieſe Geſteinsarten reiben ſich im Mahlgang ab und es gelangen auf dieſe Weiſe Spuren t
n davon in die Schokolade wodurch der edle Kakaogeſchmack ſtark beeinträchtigt wird Dieſer Beigeſchmack wird von feinen Zungen ſehr mißlich

empfunden VReichardtSchokoladen ſind frei von ſolchen Geſteinsatomen und ſchmecken am natürlichſten reinſten und delikateſten n
a e e Die Fabrik Preiſe in unſerer am Fuße verzeichneten Fabrik Filiale ſind für KakaopulverZezugsbedingungen 120 bis 240 Pfg das Pfund Schokoladen 80 Pfg bis 240 Pfg das Pfund 8 Mark an

n tragen wir das deutſche Paketporto Bei Vahnukiſten mindeſtens 15 kg Jnhalt liefern wir frachtfrei Beſtimmungsſtation ohne Berechnung
e der Kiſten und gewähren 10 Rabatt In den Stadtbezirken unſerer Filialen liefern wir bei Bezügen von 2 Mark ab frei Haus in deu

Vororten von 3 Wark ab Lieferung erfolgt nur gegen vorherige Kaſſe oder Nachnahme

m Kakao Compagnie Theodor Reichardt Wandsbek Jtamburg
4 S 83 in Haite a S untere Leipzigerſtrafze Ecke Neue Promenade ferner Grofze Klrichſtraßze 4/5Filialen neben dem Veuen Theater Telephon 2557

n 5t n Auch bereits die Abſtinenten wenden ſich heute obwobl ſie nur der Kampf gegen den Alkohol zuſammenſührt zugleich gegen den Kaffee Nach unſerer vorigen Ver
h 2 öffentlichung hat man uns mitge eiſt daß ſeit Virchow eine größere Anzahl Aloholgegner als in der Oeffentlichteir anzunehmen war den Kaffee eben all richtig einſchätzen und ſich wohl
n davor hüten in den Fehler des übermäßigen Kaffeegenuſſes zu verjallen Dieſe anerkennenswerte Tatſache ſpricht aufs neue für die Richtigkeit unſerer Beſtrehungen

n
n
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